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Trennendes und Verbindendes 
Die erste Begegnung von Nathan und dem Tempelherrn (II,5)  in Lessings Drama 
„Nathan der Weise“ 
 

Die Voraussetzungen der ersten Begegnung zwischen Nathan und dem Tempelherrn können einander 
gegenübergestellt werden. Sie werden in der folgenden Strukturskizze  (Schaubild, Strukturbild) 
visualisiert. 
 
 

 

 

Nathan Tempelherr 

 Jude 

 Kaufmann 

 der Gewaltfreiheit 
verpflichtet 

 reich 

 im Vgl. zum T. älter, 
lebens- und welterfahren 

 hohes Ansehen, hoher 
gesellschaftlicher Status 

 „weise“ 

 Christ mit ausgeprägter 
mönchsritterlicher 
Standesethik 

 Kreuzritter im 
Templerorden 

 übt kriegerisch Gewalt aus 
bzw. hat sie bis zu seiner 
Gefangennahme ausgeübt 

 mittel- und obdachlos, von 
Saladin begnadigt, 
gefangen, 

 noch sehr jung 

 getrennt vom Orden und 
seinen Werten, 
"entwurzelt" 

 jugendlich ungestüm, aber 
auch resignativ mit Hang 
zum Fatalismus 

Diskussion über den Geltungsanspruch unterschiedlicher 

Religionen und ihres religiösen Sendungsbewusstseins 

„echte“ Begegnung nach Nathans Brandmalgeste 

„Sind Christ und Jude eher 
Christ und Jude als 

Mensch?“ 

Gegen die „fromme 
Raserei, den bessern Gott 

zu haben“ 

Gemeinsame Grundüberzeugungen: 

 Gemeinsamer Ursprung der Religionen 

 Keine (nachweisbare) Auserwähltheit einer der Religionen 

 Vorstellung einer den Religionen übergeordneten Humanität 
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Arbeitsanregungen: 
 

1. Arbeiten Sie Trennendes und Verbindendes von Nathan und dem Tempelherrn heraus. 
2. Ergänzen Sie das Strukturbild mit den entsprechenden Einträgen. 
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Was „trennt“ Nathan und den Tempelherrn voneinander? 

Wodurch wird eine „echte“ Begegnung zwischen beiden möglich? 

Worum geht es im nachfolgenden 
Gespräch? 

Von welchen Positionen gehen die 
beiden aus? 

Welche gemeinsamen Grundüberzeugungen stellen sie dabei fest? 
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